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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03804

Südlich von Schildfeld fließt ein naturnaher ausgeprägter Kerbtalbach in die Schilde und wird von einem teilweise lückigen, sehr schmalen 
Erlen-Gehölzsaum begleitet. An diesen schließen sich die mit Laubmischwald bestockten strukturreichen Talhänge an, welche mit 
Luftbildkarte (B 21) codiert wurden. Das Bachbett ist 1 - 1,5 m breit, mit ausgeprägten Mäandern, aus sandig bis kiesigem Substrat 
(Fließrichung von Süd nach Nord). Im Norden grenzen die Ufer.. der Schilde an, in diesem Bereich ist ein kleiner Abschnitt des Baches 
begradigt. Im Süden grenzt ein Fahrweg an, hinter dem der Bach begradigt ist. Der ansonsten großflächig angrenzende strukturreiche 
Hangwald wird von Ackerflächen begrenzt (ab Kerbtal ..... ). Das Bachtal sollte als FND unter Schutz gestellt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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